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Kulturkreis setzt sich für Hochwasserbetroffene ein
Auch zweites Benefizkonzert auf höchstem Niveau

Vorv Bnrcrrtr faNoscHKA

SAALDORF - Auch wenn weltweit
weit schrecklichere Nafurkatastro-
phen wie zu,lelzt der Taifun auf den
Philippinen die Nachricht beherr-
schen, därfen auch diejenigen nicht
vergessen werden, die vor der eige-
nen Haustür, ia im eigenen Haus im
Fri.füsommer zu Opfern einer Uber-
schwernmung wurden. Um ihnen zu
helfen, entwickelte Professor Gerda
Guttenberg-Bastian mithilfe des Kul-
turkreises die,,Benehz-Idee", mit
jungen Musikern aus der Region und
mit Studenten des Mozarteums ein
Konzert auf die Beine zu stellen, bei
dem.sie dann von allen Musikern
und Musikerinnen mit Hingabe, au-
ßergewöhnlichem Können und Enga-
gement unterstützt wurde. Professor
Rolf Plagge hatte sich diesem Benefiz-
gedanken spontan angeschlossen
(wir berichteten).

So musizierte im zweiten Benefiz-
konzert das Ensemble,,Sillersdorfer
Barock" unter der Leitung von Ru-
pert Eder an tompete und Zink, mit
Werner Harbrer und Simon Hess, Vi-
oline, Mariarure Eder, Blockflöte, Ma-
rianne Hess und Roman Berleth, Kla-
rinette, Ruth Berleth, Violoncello und
Sabine Berleth, Cernbalo. Mit Pietro
Torris Intrada zum Torneo ,,Il giorno
festivo" eröffneten sie fanfarenhaft
das höchst bemerkenswerte Konzert.

Mit Marc Antoine Charpentiers
strahlend-barockem ,,Marche de

Die junge Geigerin Sophie Wang bei
Niccolö Paganinis,,Hexentänzen", am
Klavier begleitet von Gerda Gutten-

,,Sillersdorfer Barock" mit (von links) Simon Hess, dahinter nicht zu sehen Wer-
ner Haftäär und Ruth Berleth, Sabine Berleth am Cembalo, Roman Berleth, Mari-
anne Eder und Ensembleleiter Rupert Eder am Renaissanceinstrument Zink.

Tliomphe" , der etwas fr{iher entstand
als dessen bertihmtes ,,Te Detm",
und vier welflichen Renaissance-Tän-
zen aus .Terpsichore" für Zit:Jr.,

Blockflöte, Streicher und Schlagzeug
von Midrael Praetorius sowie Georg
Philipp Telemanns Konzertouverttire
TMV 55 nahm dieses kleine Barockor-
chester die Zuhörer mit hinein in die
Welt der höfischen Feste. Freude am
gemeinsamen Musizieren, präzises
Zusammenspiel der verschiedenen
Generationen in diesem Ensemble, in
dem Elternteile mit ihren Kindern auf
ein wunderbares Ziel hinarbeiten,
schöner Kl*g - ihre Interpretation
dieser Barockwerke kreierte eine fest-
liche Stimmung, die die heimische
Sängerin Regina Zeheqtner mit ihrer
warrnen, wohlklingenden Sopran-
stirnme in Giacomo Carissimis,,Vitto-
ria mio core" autgiff und mit der
Arie des Cherubino ,,Voi che sapete"
aus Wolfgang Amadeus Mozarts
Op"r ,,Die Hochzeit des Figaro" fort-
setzte. Wiederum begleitet von Kana
Zwzolo am Klavier, s.u:lg sie im Du-
ett der Gräfin und Susanne ,,Che
soave Zeffiretto" wunderschön den
Part der' Gräfin, die mit Susanne,
schauspielerisch und gesanglich treff-
lidr verkörpert von Christine Graus-
Mallach, gegen den ungetreuen Gra-
fen einen Plan ausheckt. Die beiden

zueinander und harmonierten in ih-
rem listigen Vorhaben. Auch bei der
Barcarole aus,,Hoffmanns Erzählun-
gen" von Jacques Offenbach gelang
es den beiden Sopranistinnen mit
dem Duett ,,Belle nuit, o nuit
d'amour" hervorragend, die Stim-
mung dieser Operette heworntzau-
bern.

In die ganz unterschiedlichen Rol-
len von Erzähleg Vater, Kind und Erl-
könig schlüpfte Christine Graus-Mal-
lach im düsteren ,,Erlkönig" von
Johann W. von Goethe, den Franz
Schubert vertonte, um gleich danach
die Zuhörer mit der heiteren Arie der
Rosina ,,Unavoce poco fa" atus Giaco-
mo Rossinis Oper ,,Der Barbier von
Sevilla" zu erfreuen. Dabei beein-
druckte ihre Professionalität sowohl
bei der Wahl der sich wandelnden
Stimmfärbungen - innerhalb des
Kunstliedes und auch in der ganz an-
ders gestimmten Arie - als auch die
souveräne Ausdrucksstärke, bei-
spielsweise bei den Koloraturen in
der Arie. In die Liste der heimischen
Ktinstler durfte sidr auch Jan Wagner
einreihen, der am Klavier krafwoll,
mit schönem Klang und differenzier-
ter Dynamik das anspruchsvolle Pr6-
lude g-Moll op. 23 Nr. 5 von Sergei
Rachmaninow interpretierte. Aus-
wendig und hoch konzentriert ließ er
die Tontl1f des Spätromantikers

auferstehen und erfreute r

wohl das Publikum als a'

Lehrerin, Elke Maria Saller,
titorin und Lehrende fi.ir Kl
Cembalo am Mozarteum.
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Selbst in Felix Mer
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